
 

Motion Legler (SP): Einführung von Streetwork in Muri-Gümligen 

 
Antrag: 

Der Gemeinderat wird beauftragt, ein Konzept für Streetwork in Muri-Gümligen zu erarbeiten 

und umzusetzen. Dabei soll insbesondere die niederschwellige, aufsuchende Arbeit mit 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen im öffentlichen Raum gefördert werden. 

Der Gemeinderat wird deshalb beauftragt: 

1. Den Bedarf an Streetwork in Muri-Gümligen zu ermitteln. 

2. Ein Konzept für aufsuchende Jugendarbeit zu erstellen, das auch präventiv auf 

Gewalt, Vandalismus, Eigentumsdelikte sowie Substanzkonsum und -handel wirkt. 

3. Die nötigen finanziellen und personellen Ressourcen in das nächste Budget 

aufzunehmen. 

Begründung: 

In den letzten Jahren hat sich die Situation im öffentlichen Raum in Muri-Gümligen verändert. 

Treffpunkte wie Bahnhöfe, Parkanlagen oder Einkaufszentren werden vermehrt von 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen genutzt. Gleichzeitig wurden vermehrt Vorfälle wie 

Vandalismus, Gewalt, Einbrüche sowie Konsum und Dealen von Substanzen registriert. 

Diese Entwicklungen sind ernst zu nehmen – sie erfordern jedoch mehr als reine 

Repression. 

Erhöhte Polizeipräsenz kann zwar kurzfristig für Ruhe sorgen, verlagert die Probleme jedoch 

oft lediglich räumlich oder zeitlich. Betroffene weichen an andere Orte aus, das 

Grundproblem – fehlende Ansprechpersonen, Perspektivlosigkeit, soziale Isolation oder 

problematische Konsummuster – bleibt bestehen. Eine nachhaltige Lösung braucht 

Prävention, Vertrauensaufbau und Unterstützung vor Ort. 

Streetwork ist ein erprobtes Instrument, um direkt und niederschwellig mit jungen Menschen 

in Kontakt zu treten, bevor Konflikte eskalieren oder riskantes Verhalten chronisch wird. 

Durch aufsuchende Sozialarbeit können Streetworker:innen frühzeitig vermitteln, 

Hilfsangebote zugänglich machen, über Substanzkonsum aufklären und Brücken bauen 

zwischen Jugendlichen, Behörden, Vereinen und der Bevölkerung. 

Erfahrungen aus anderen Gemeinden im Kanton Bern zeigen: 

 Konflikte werden entschärft, bevor sie zu Gewalt führen. 

 Vandalismus, Einbrüche und offene Drogenszenen nehmen ab, weil Ursachen gezielt 

angegangen werden. 

 Jugendliche mit riskantem Konsumverhalten erhalten Unterstützung, bevor 

Suchtprobleme entstehen oder sich verfestigen. 

 Das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung steigt – ohne ein Klima der Überwachung zu 

schaffen. 

Muri-Gümligen als wachsende Gemeinde sollte diesen bewährten Ansatz übernehmen und 

an die lokalen Bedürfnisse anpassen. Streetwork stärkt den sozialen Zusammenhalt, beugt 

Kriminalität und Suchtproblemen vor und entlastet langfristig auch die Polizei. 

 

 
Gümligen, 13. August 2025 Vanessa Legler 


